
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Informationsblatt für freiwillige Fahrer  
 

 

 

  

 

 

 



 

 
 

 

    

 

  

 

 

Für wen ist der Fahrdienst 

Das SRK BML engagiert sich seit rund 50 Jahren im Fahrdienst, damit auch ältere, kranke oder 

behinderte Menschen mobil bleiben und ins soziale Leben integriert werden können. 

Sie begleiten die Benutzerinnen und Benutzer zum vereinbarten Termin und bringen sie wieder 

nach Hause. Auf Wunsch helfen sie beim Ein- und Aussteigen oder begleiten die Fahrgäste bis 

zur Haustüre.  

 

Was für Fahrten werden angeboten 

Der Fahrdienst kommt in Frage, wenn 

 Kunden einmalig oder regelmässig zum Arzt oder in eine Therapie gehen, 

 Kunden einen Spital- oder Kuraufenthalt antreten oder abschliessen, 

 Kunden gelegentlich eine sozio-kulturelle Veranstaltung besuchen, zum Coiffeur möchten 

oder ähnliches. 

 

Welche Aufgaben übernimmt das Schweizerische Rote Kreuz Bern-

Mittelland 

Die Fahrgäste melden sich bei unserer Telefonzentrale, um eine Fahrt anzumelden. Wir erfassen 

sämtliche Details. Danach fragen wir bei Ihnen an, ob Sie eine Fahrt übernehmen könnten. Wenn 

ja, stellen wir Ihnen nochmals sämtliche Details per Mail zu.  

Die gesamte Abrechnung erfolgt ebenfalls über uns. 

 

Was ist die Aufgabe der Fahrer 

Sie holen Ihren Fahrgast mit ihrem privaten Fahrzeug hab. Je nach Bedarf bei der Haustüre oder 

direkt in der Wohnung. Sie sind beim Ein- und Aussteigen behilflich und begleiten wenn nötig 

Ihren Gast im Krankenhaus in die entsprechende Abteilung. 

 

Was ist ihr Engagement 

Als freiwilliger Fahrer definieren Sie selber, an welchen Wochentagen und zu welchen Uhrzeiten 

sie fahren möchten.  

Zudem stellen Sie für Ihre Einsätze Ihr Auto zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

    

 

  

 

 

 

Was bieten wir Ihnen  

 Eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in Ihrer nächsten Umgebung zu selber de-

finierten Einsatzzeiten 

 Hohe Anerkennung und Dank durch Ihre Fahrgäste 

 Einblick in sehr unterschiedliche Lebenswelten der Kunden 

 Menschlicher Kontakt, soziale Beziehungen 

 Erwerben von neuen Kompetenzen, u.a. durch kostenlose Weiterbildungen wie zum Bei-

spiel: 

o Grundkurs/Einführungskurs für Freiwillige des Fahrdienstes 

o Fahrkurs in Zusammenarbeit mit Verkehrsinstruktoren vom VCS  

 Sinnvolle Arbeit zugunsten von Mitmenschen 

 Eigene Befriedigung – denn Gutes tun tut gut! 

 Die Freiwilligen ermöglichen erst das Erbringen der Dienstleistung. Sie werden geschätzt, 

ihre Anliegen werden ernst genommen, sie können sich einbringen 

 Der Freiwillige ist nicht alleine – Spezialnummer des SRK Bern-Mittelland ausserhalb der 

Bürozeiten für Notsituationen 

 Wo möglich, wird dem Freiwilligen geholfen: Behindertenparkkarte, Fahrertafeln  Par-

kerleichterungen bei Spitälern 

 Regelmässige Treffen und Austausch mit anderen Fahrern  

 Da Sie Ihr eigenes Fahrzeug nutzen, erhalten Sie von uns eine Vergütung von CHF  0.80 

pro gefahrenen km 

 Während der Fahrten, die Sie für uns durchführen, sind Sie und ihr Fahrzeug durch uns 

versichert 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihr Engagement! 


